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Dle Evangellsüe Filngilde empftehlt:

D A S  G R A U S A M E  A U G E
Prodnltion: CitY'Filn' USA 1959

Regie: JosePh Stltd
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Mürden 15, SöilleEEaße 38

Freigegeb€n ab 18 Jahen

Niöt feienagstrei

.Prädikat 
der Fihbewenurgsst€lle:

Mit einer schod<ierenden Ollenheit, die starke Anforderun-

gen an Einlühlungskraft und selbstkritisdles Vermögen des

Betradrters stellt, Ieudttet dieser ungewöhnlidre Film hinter

gewisse beherrsdrende Ersdreinungsformen des großstädti

sdren Alltags, wie sie nidrt nur in den Vereinigten Staaten

anzutreffen sind. Die lormale und inhaltliöe Intensität' mit

der er auf die Kontaktarmut und Idrbezogenheit als Haupt-

motive für die große innere Einsamkeit zahlloser Mensöen

von heute hinweist, löst die Frage nadr den'heilenden Kräl-

ten aus und untersdreidet ihn von jenen Filmen, die in der

unbarmlerzigen Diaglose sted<enbleiben' Der Film veiliert

nidrt an Bedeutung dadurdr, da3 man einzelne seiner Teile

für gewagt und mißverständliö halten und siö den Begleit-

text stred(enireise nüdrtemer und sparsameI wünsden

als besten Film des Monats März 1961

könnte.

Zur Dlskussion emplehlei wlr lolgende Themen:

1.Der Einzelne und die Masse;

2. Vot der. Kontaktarmut zur Näösteqli

3. Kann auö ein "weltliöei' 
Fiim züiEv


